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Bericht

:snSteirer Dah1, datSert6. 12. 1917,dber Untersuchungenvon

,1,21vurkommenauf Osterøen. .erger" :u.:rsoirelse

Per Erz ist nickelhaltigerMagnetkies.

1,i.apport n

Be
r

Dir Untersuchungsarbeitist mittelsStollen quer zur Strichrichtung
fthrt und mit einer Gesenke,wo der Erz verfolgtwurde.

,

lra4a1en,
JigriffspunktZ. Im Tage wo EinschlagNo. 1 liegt (sieheSkizze)wurde!orAnfLng der Stollarbeiteine erzf2hrendeZone etwa 0.5 m. mAchtig

:esehen. Der Erz kam in einem gneisAhnlichenGabro vor. Dieze Zone
!rgabsichnur etwa 0.5 m. dick zu sein und verschwandsofort.

Etwa 8.5 m. vcm Mundloch des Stollens trafenwir eine etwa 1,2 m.
!Achtigeneue erzfnhrendeZone, der Erz sehr arn und nicht brauchbar.
lerStollen wurde weiter gefnhrtum wenn møglich auf eine erzf2hrende
tella einzukommen,was aber nicht gelang.Die Stollenarbeitwurde wegen
lerhohen Arbeitspreisenam 15.Septemberstillgelegt.

Der Stollenist 2214 m. lang und ist in seinerganzenLAnge in
dnem eneisahnlichenGabro gegangen.StrichrichtungN - S mit etwa
150Neigung gegen est.

Falls die Untersuchungsarbeitaufgenommenwerden soll darf man mit ei-
ilerGesenke die im Stollengetroffene.Erzzonegegen der Tiefe verfolgen.

if $ unk . Dieser Punkt liegt etwa 120 m. von No. 1 und etwa 70 m.

.nnerha1bder Mutungsstelle.

Im Tage war Erz nidht zu sehen,man glaubteaber, dass der bei der
•utungsstelleauftretendeErz fortsetzensnlltemit derselbenNeigungbia

Unschlag 1$ und das wir dahermit,einem Stollenddn Erzgangantreffen
3sllten. Diese Arbeit gab ein schlechtesResultat,da der Stollen 11.7m.

langist urd in seinervollenLAnge in einemgneisAhnlichenGabro geht
)hneSpur von Erz. Die Arbeit wurde am 2.Augustwegen der hohen Arbeits-
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;reiseneingestellt. FallsdieArbeit aufgenonnenwerdensoll darf man
eineGesenkebei demEndedes Stollensversuchen. StrichrichtungN-S
Neiningetwa350 gegenOst.

ffs-nkt liegtetwa 15 m. von der Mutungsatelle.
Hter wurde von mir eine Abdeckungvorgenonnenbei welcher eine etwa

m. breiteerzführendeZoneabgedecktwurde. Die Gesenkeist 2 M. breit,
m. langund 5 m. tiefund gehtin einergnelsAhnlichenGabro. Erz

stehtin 0eitenund Stufeder Gesenke.
EineProbezeigtbei Ana1yse 1.4$ Nickel und 42,25$unaufgeløstes.

An der Stelleliegtetwa3,5 t. ausgeschiedknenErz.
StrichrichtungN - S mit Neigungetwa350gegenOst.
Die Vorkomnisdürftenaheruntersuchtwerden. DieseArbpitdnrfte

dann mittelsGesenkeund VerfolgungdesErzesgeschehen.DieArbeitwurde
am 15.Sept.1917wegender hohen Arbeitspreiseneingestellt.

unk • Die Stelleliegtetwa 320 m. von AleivebeekkenSchtlrf
•entfernt.

Im TageoberhalbdesEinschlageswurdeeine etwa0.5m. mAchtige
Arzzone gesehen. Um dieseZonezu erreichenwurdeder Stolleneingeschla-
gen, er ist 10.4 m. eingetriebenund geht in seinergesamtenLAnge in
Gabro.

Etzspurensind im Stollennicht sichtbar.
StrichrichtungN - S, Neigung etwa 72o gegen Ost.
Die Arbeit wurde am 2.0ktober1917 wegen der hohen Arbeitspreilen

eingestellt. Falls weitereUntersuchungsarbeitaufgenommenwerden soll,
darf dieser Einschlagnicht weiter getriebenwerden,vor Einschlag4
ein beftiedigendesRealltatgibt. Sofernman Erz in Einschlag4 finelet
Suee whanhoffen auch hier Erz zu treffen.

Die Stelle liegt etwa 760m,sed1ichvon Angriffspunkt 3•
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Im Tage oberhalbdes Einschlagswurde eine etwa 1.2 m. mAchtige
crzfahrendeZone gesehen. Diese Zone wurde auf zwei Stellen entbløsst

darch Gesenkeund Einsprengunguntersucht. Der Erz sah ganz reich
und alle Zeichendeutetendarauf,dass er in die Tiefe fortsetzen

etllte.

Um wenn møglich den Erz zu erreichenwurde ein Stollenetwa 32,25 m.
eirgetriebenohne doch wesentlichenErz anzutreffen,

Der Stollen ist in.seinerganzen LAnge in Gabro gegangen. Ein-
;sprengungenvon Erz-kørnersind im Gabro gefUnden.

Eine etwa 15em„,breite Erzzone ist bei dem Ende des Stollenssicht-
bur.

StrichrichtungN - S, Neigung etwa 750 gegen Ost.
Die Arbeit wurde am 15.Sept.1917 wegen der hohen Arbeitspreisen

eingestellt.

Man darf, falls die Untersuchungsarbeitziederaufgenommenwird, die
Tege oberhalbder 5to11enmandungauftretendeErzzonegenauerunter-

suchen.

Beide Skizzenfolgenanbei.

Ein Paar andere in 1917 ausgefahrteAnalysenbei Dr. Heidenreichs

Laboratorium,Oslo, aber Erzprobenaus den beiden obigenVorkommenzeigen:

Co.
AW3 uraufgeløstenBergart

und
-RalaSaan'45,15 % unaufgeløstesBergart.
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